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Drei Fragen
Was hat die Themenkarriere der 

Menopause begünstigt?

Wie wird in den Medien

berichtet?

Ist das nun gut – oder

schlecht?
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Strukturelle Gründe

• Wachsender Frauenanteil in 
den Redaktionen, auch in 
leitenden Positionen

• Konzentration der klassichen
Medien
auf Online gibt vermeintlich
weichen Themen höheres
Gewicht (u.a. Wohnen, 
Partnerschaft, Familie, 
Gesundheit)

• Einfluss der Sozialen
Medien/ Influencerinnen, 
Initiativen/Kampagnen wie
“Wir sind 9 Millionen”
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Gesellschaftliche

Megathemen/Zeitgeist

• Alternde Gesellschaft, Boomer/Gen X 

werden alt 

• Menopause knüpft an Trendthemen wie

Longevity (Langlebigkeit), 

Selbstoptimierung, Ernährung, 

Achtsamkeit an

• Offenheit über

Befindlichkeiten/Körper zu sprechen

• Gehört zum Themenkomplex

Gleichstellung, Aufmerksamkeit für 

Gender Gaps bei Gehalt, Sorgearbeit, 

im GesundheitswesenLisa Welzhofer - Journalistin -
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• Vorher schon Themen

wie

Menstruation,Geburts

vor-gang, 

Endometriose, 

weibliche Sexualität

in den Medien

präsent

• Menopause als

logische

Fortsetzung
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Verknüpfung mit

Buchmarkt/Popkultur

• 2020 Sheila de Liz: 
Women on Fire

• 2024 Erster “großer

menopausaler Roman” (New 

York Times) von Miranda 

July: Auf allen vieren

• Popkultur steigt ein: 

Comedians, Kino 

(Babygirl, The 

Substance)
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• Testimonials machen Thema groß; weiteres
Beispiel für Wirkmacht kollektiver
Frauenbekenntnisse (siehe
Abtreibung/Metoo)

• Gefühlt redet kaum eine prominente Frau 
ab 50 NICHT über ihre Menopausen-
Erfahrungen.

• Washington Post: “Die Menopause hat die 
Popkultur erobert, ungestüm wie ein
heißer Blitz.” Lisa Welzhofer - Journalistin -

lisa.welzhofer@stzn.de



Schlaglicht auf die Statistik
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Was wird berichtet? (Auswahl)

• Medizinisch-wissenschaftliche

Perspektive/Erkenntnisse

• Gender Health Gap

• Ratgeber: Symptome lindern, gut durch die 

Wecheljahre kommen; Tipps zu Ernährung/Sport/Psyche

• Gesellschaftspolitisch: Tabuthema Menopause fällt

• (Prominente) Frauenstimmen

• Kulturelle Menopausen-Phänomene

• Perspektive Arbeitgeber/Wirtschaft

• Politische Initiativen (Nationale 
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Raus aus der Tabuzone

• Individuell: Aufklärung, 
Bewusstsein/Wissenslücken
schließen, Ende der Scham

• Gesellschaftlich: Thema 
in Arbeitswelt/Politik
setzen

• Zitat: “Die 
Aufmerksamkeit auf das 
Thema kommt mir gerade
recht, sonst würde ich 
mich selbst nicht mehr
verstehen, hätte meinen
alten, nicht
fortgebildeten
Gynäkologen nicht in den 
Wind geschossen und hätte
sicher einen Teil meiner
Freiheit eingebüßt.”

• Neues Bild von Frauen 
Ü40/50 in der 
Öffentlichkeit (Beispiel
Tena-Werbung)
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Schattenseiten der neuen Menopositivity

• Kommerzialisierung: “Der Kapitalismus hat die 
Menopause entdeckt.” (FAZ); “Welcome to the 
Menopause Goldrush” (NYT)

• 2024 machte der Menopausen-Markt 18 Milliarden US-
Dollar aus (Bericht von Women's Health Access 
Matters und dem Beratungsunternehmen KPMG), bis 
2030 27 Milliarden.

• Werbewirkung verstärkt durch Algorithmen
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Neuer Druck auf 
Frauen?

• Verknüpfung mit Megatrends 
wie
Longevity/Selbstoptimierung: 
Schreckgespenst Menopause, 
deren Symptome es zu lindern
und/oder rückabzuwickeln gilt

• Defizitperspektive auf 
Frauen: (Arbeits-)Körper soll
auch in der Menopause  
leistungsfähig gehalten
werden

• Jugendlichkeit bleibt als
prägendes Ideal bestehen; 
Influencerinnen präsentieren
den After-Menopause-Body

• Alte (antifeministische) 
Rollen- und Schöheitsideale
wirken weiter

 So wichtig und richtig die 
öffentliche Wechseljahre-
Welle ist, so schnell kann sie
instrumentalisiert werden und 
die Freiheit, die sie
einfordert, unter sich
begraben. Lisa Welzhofer - Journalistin -

lisa.welzhofer@stzn.de



Danke fürs Zuhören. 

Jetzt freue ich mich auf Fragen, 

Anmerkungen, Diskussion!
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